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J f 1 des landwirthſchaftlichen Vereines zu Glewitz, 
Die Arbeiten des preußiſchen daß Sammelmolkereien jeder Art verpflichtet 
L dt 8 ſein ſollten, alle Milchrückſtände nur in einem 
an age 8 ſteriliſirten Zuſtande abzugeben, welcher die 
Der preußiſche Landtag hat in dieſer Tödtung der Tuberkelbazillen voll und ſicher ge⸗ 
Seſſion eine Reihe von wichtigen Vorlagen er- währleiſtete, der Regierung, zur Erwägung zu 
ledigt. Dahin gehören vor allen die finan⸗ überweiſen. — Die üblichen Frühjahrs⸗Sitzungen 
ziellen, die tief in unſer wirthſchaftliches Leben der deutſchen Eiſenbahntarifkommiſſion und 
eingreifen. Schon vor Weihnachten wurden des Ausſchuſſes der Verkehrs⸗Jutereſſenten finden 
deren drei berathen. Die Herabſetzung des Zins⸗ am 17.—19. Juni in Neuhauſen bei Schaff⸗ 
fußes der vierprogentigen Staatsanleihen auf, hauſen ſtatt. Auf der Tagesordnung befinden 
3½ Prozent entlaſtet die Staatskaſſe um rund ſſich folgende Berathungsgegenſtände: 1. Verzeich⸗ 
18 Millonen Mark jährlich, die in Zukunft für niß der wirthſchaftlichen Körperſchaften, 2. ge⸗ 
Kulturaufgaben verwendet werden können. Das brauchte leere Emballagen, 3. Lumpen, 4, Mager⸗ 
Geſetz über die obligatoriſche Schuldentilgung käſe und Quark, 5. Mehl und andere Mühlen⸗ 
bedeutet einen weſeutlichen Fortſchritt in der fabrikate, 6. Töpfergeſchirr, 7. Rohſpiritus, 8. 
Feſtigung der preußiſchen Finanzen. Das Bruchmetall, 9. feuchte Stärke und getrocknet, 
Lehrerbeſoldungsgeſetz verwirklicht die Zuſage Schlammſtärke, 10. Antimonium krudum, 11. 
des Artitels 25 der Verfaſſung, wonach der Brücken⸗ und andere Konſtruktionstheile, 12. 
Staat den Volksſchullehrern ein feſtes, den Holzſtoff und Holzzellſtoff, 13. Schwefelſäure, 
örtlichen Verhäituiffen eukſprechendes Einkommen 14. Abfälle und Rückſtände aller Art, 15. Beton 
gewährleiſtet. Zugleich wird der verfaſſungs⸗ waaren, 16. Schlempekompoſtdünger, 17. Feld⸗ 
mäßige Grundſatz, daß der Staat nur bei eiſenbahngeleiſe, 18. Lolzeſſig, 19. Leder⸗ 
leiſtungsunfähigen Gemeinden an den Schul- abſchnitzel, 20. Stegrintheer, 21. gemahlene Bims⸗ 
- laften theilzunehmen hat, wieder mehr zur) und Feuerſteine, 22. Drahtziegel (Thonknöpfe). — 
Geltung gebracht. Vegeguete das Lehrer Das weimariſche Staatsminiſterium macht 
beſoldungsgeſetz einem lebhaften Widerſpruch bekannt, daß die Neuwahlen für den Landtag im 
der großen Städte, ſo fand die obligatoriſche September d. J. ſtallfinden werden. — Ju der 
Schuldentilgung keinen Beifall bei denjenigen ſozialiſtiſchen Handlungsgehülfenbewegung 
Parteien, welche, wie das Zentrum und die ſiſt ein Streit um die Orgauijationsforu ause 
Freiſinnigen, größern Werth anf den parlamen⸗ gebrochen. Die Leipziger und Hamburger haben 
tariſchen Einfluß legen, der mit einer ſchwan⸗ eine Konferenz aller ſozialiſtiſchen Handels⸗ 
kenden Lage der Staatsfinanzen verbunden zu angeſtellten einberufen, welche die Bildung einer 
fein pflegt, als auf deren dauernde Feſtigung. zeutraliſirten Organiſation und die Schaffung 
Im Mittelpunkte der finanziellen Aufgaben eines Konkurrenzblattes gegen die Berliner 
des zweiten Seſſionsabſchnittes ſtand die Veamten⸗ Handelsangeſtellten beſchließen ſoll. Die Berliner 
Beſoldungsvorlage, welche die im Jahre 1890 bezeichnen die Gründung eines neuen Blattes 
von unten auf begonnene allgemeine Erhöhung als „Verrath an der Arbeiterſache“ und betonen, 
der Beamtengehälter zum Abſchluß zu bringen daß nur durch politiſche Fachorganiſationen Er⸗ 
beſtimmt war. Hierbei waren zugleich die zahl⸗ folge erzielt werden könnten, da ohne Einwirkung 
reichen Streitfragen über das Verhältniß der auf die Geſetzgebung für den Handelsſtand nichts 
verſchiedenen Zweige des Staatsdienſtes zu ein⸗ zu erreichen ſei. — Der Miniſter für Handel 
ander, namentlich der richterkichen Beamten zuf und Gewerbe hat die von der Königsberger 
denen der Verwaltung, daun aber auch zu den Kaufmannſchaft eingereichte Vörſenordnung 
höhern Lehrern und den höhern techniſchen für Königsberg genehmigt. Bei der Ein⸗ 
Beamten zu erledigen. Dauk dem Verhalten] reichung der Börſenordnung hatte das Vorſteher⸗ 
der leitenden Sreife iſt die Vorlage glücklich amt ausgeſprochen, daß, wenn für andere 
durchgebracht. Damit iſt auch der Weg für die preußiſche Produktenbörſen die Beſtimmung wegen 
anderweite Vemeſſung der Diäten und Reise- der Mitwirkung von Vertretern der Landwirth. 
koſten, mit dem Ziele, dieſe Bezüge mehr alsſſchaft geändert, werden ſollte, auch die der 
bisher den zu leiſtenden Ausgaben anzupaſſen, Königeberger Börſe geändert werden ſollte. Der 
eröffnet worden. Mit der Konvertirung der] Handelsminiſter gat ſich darauf nach der „Kön. 
Staatspapiere hängt dagegen die Vorlage wegen] Hart. Ztg.“ zur Reviſion der Börſenordnung bes 
beſſerer Verſorgung der Hinterbliebenen der |reit erklärt, falls in der Folge an einer der 
Staatsbeamten zuſammen, und ſchließlich iſt auch preußiſchen Produktenbörſen die Mitwirkung von 
wiederum durch Eröffnung eines erheblichen] Vertretern der Landwirthſchaft in einer den 
Kredits für Nebenbahnen zur Förderung des] Wünſchen der Königsberger Kaufmaunſchaft mehr 
Baues von Kleinbahnen und von Koruhäuſernſentſprechenden Weiſe geordnet werden ſollte. — 
die Fürſorge des Staates für die wirthſchaftliche]Laut amtlichen Nachweiſes betrug die Prägung 
Hebung des Landes kräftig bethätigt worden. an Reichs münzen im Monat Mai 5122 440 
Der dritte Theil der Seſſion erhielt ſein Mark in Doppelkronen, 320 000 Mark in Kronen 
Gepräge durch die Novelle zum Vereinsgeſetze. = alles e ; jenen 1050 
jürfuj ! b ® nigſtl 11 ar 
Gen Be, Be Eta det Oele nene cn eic, 
Umſichgreifen der auf den Umſturz gerichteten] münzen ftellt ſich zur Zeit auf 3141 517 510 
Bestrebungen geſetzliche Schranken auf den Mark in Goldmünzen, 494 227 325,0 Mark 
Gebiete des Vereins- und Verſammlungsrechts in. Silbermünzen, 55 611 424,50 Mark in 
zu ziehen. Der Entwurf, gegen deu von gegne⸗Nickelmünzen und 13 478 319,87 Mark in Kupfer⸗ 
riſcher Seite ein Eutrüſtungsſturm künſtlich münzen. b 
erregt wurde, iſt im Abgeordnetenhauſe ſo ver⸗ — . 
— — . daß 5 ER re nicht neh) — — — 
erfüllt. Er iſt eine ſtumpfe Waffe geworden, Deut ſchland. 
die aber aller Wahrſcheinlichkeit nach im Herren⸗ Berlin, 9. J Eu 8 
N Dan 1 8 5 „ 9. Junk. Die „Deutſche Tages⸗ 
bauſe wieder geſchſafken wird. Daun wird fic Zeitung“ iſt neuerdings mit dem Handelsminiſter 
ſehr unzufrieden geworden und bedient ſich ihm 


das Abgeordnetenhaus ne einmal mit der 
u haben. X . 0 1 555 u 
Novelle zu beihäftigen haben. Mau erwartet gegenüber des kräftigen Jargons aus dem Zirkus 
Buſch. Das Organ des Bundes der Landwirthe 


daß die nationalliberalen Abgeordneten inzwiſchen 
ſchreibt: 


ihren * 1 werden. Die Haltung 
ihrer Wähler un er von dem linken Flüge . & 755 „„ 

ſich fern haltenden nationalliberalen Preſſe laſſeu]; „Die wilde Vörſe lacht ſich über die Aus 
das als wahrſcheinlich erſcheinen, um ſo mehr, ſchauüngen des Herrn Handels miniſters und feine 
als die im Abgeorbnetenhauſe vorgebrachten eudliche „Energie ins Zänfthen! — Die Theil. 
Gründe ſich nicht als ſtichhaltig erwieſen haben. nehmer der „Feenpalaſtbörſe“ ſind durch ihre 


= Vertrauensmäuner aber ſchon vorher über die 
!!!...... ¼ inzureichende Klarheit und die mangelhafte 
Aus dem eiche. 


Feſtigkeit im Handels miniſterium unterrichtet gez 
Die in Köſen zum alljährlichen Pfingſtkon⸗ 


weſen, und fie haben daher die frühern aus 
greß nerſammelten Korpsſtudenten haben auf ihr 


ſcheinenden Drohungen des Herrn Handels⸗ 

miniſters, von den Vefugniſſen des Geſetzes Ge— 
Huldigungstelegramm von dem Fürſten Bis⸗ 
folgende Antwort erhalten: „Senioren: 


brauch machen zu wollen, bisher keineswegs eruſt 
genommen. — Die Schuld daran trägt eben die 
101 8 Ban. spe a d 4. Juni fegierung. Die Theilnehmer der wilden 
97, hr n. Nachm. In angenehmer ſpertraut und ſich bis i äuſcht. Si 
r 8 „eigene Storpsftudentenzeit| haben A bus verfähnige Verben 855 
dauke ich den Kommilitonen ſogleich für ihre] Miniſters gebaut und dabei in ihrem Trotz gegen 
chreuvolle Begrüßung, v. Biemarck. — Finanz⸗ das Geſetz ihre Rechnung gefunden.“ 
minifter Dr. von Miquel befindet ſich in Wies⸗ Namens der Agrarter wird gefordert: Auf⸗ 
baden, wie von dort gemeldet 5 in ärztlicher hebung der „Feenpalaſtbörſe“ und Aufhebung der 
Behandlung des Herrn Dr. W Herr von Frühbörſe. Werde die letztere aber von dem 
Miquel lebe ſehr zurückgezogen; ſeine Kur begiune] Herrn Handelsminister nicht als „Vörſe“ auge⸗ 
bereits vortheilhafte Wirkung zu zeigen. —- Der ſehen, dann müſſe die Vehandlung der Berliner 
Juſtizminiſter Schönſtedt iſt nach der Provinz | zrügbörje als Markt, und die Verwendung der 
Poſen abgereiſt. — Der Kultusminiſter Dr. Vertreter der Landwirthſchaftskammer als Markt⸗ 
Boſſe iſt in Schierke a. H. zu achttägigen] kommiſſare verlangt werden. Wenn aber dann 
Aufenthalt eingetroffen. — Der kommandirendef die Berliner Getreidehändler auf eine Börſe 
General des Gardekorps, General der Jufanterief unter agrariſcher Oberhoheit ſich immer noch 
und General⸗Adjutant v. Winterfeld iſt unter] nicht einlaſſen wollten, fo ſei die ſchleunige Ein⸗ 
Belaſſung in ſeiner Stellung mit Wahrnehmung führung des Deklaratiouszwanges für alle Ge⸗ 
der Geſchäfte als Oberbefehlshaber in den treldegeſchäfte nöthig. 
Marken beau tragt worden. Bis Anfang Mat Vielleicht verlangt man noch, daß die Polizei 
d. J. war der Geueraloberſt der Kapallerie Frhr. mobil gemacht wird, um die ſich auf ihr Recht 
von Los Oberbefehlshaber in den Marken. Seit verſteifenden Händler zum Ankauf der kommen⸗ 
dem Tode des General⸗Feldmarſchalls Graf von den Ernte zu nöthigen. Die Vertheilung der 
Wrangel (1877) iſt die Stellung des Oberbefehler Duanten und die Feſtſetzung der Preiſe würden 
habers ſteis mit der des Gouverneurs von Ber⸗ dann die Landwirthſchaftskammern freuudlichſt 
— ar — Frhrn. von Los) oder des 8 übernehmen. f 
irenden Genera des . Kor 2 
eee 5 — In der braunſchweigiſchen Thronfolge⸗ 


verbunden geweſen. i v. Würtemz]. Igilchen 
9 1 Prinz Auguſt frage wird von den braunſchweigiſchen Welfen 


berg und von Pape waren vor dem General von 8 N 
Winterfeld kommandirende korpe eine, parlamentariſche Aktion beabſichtigt, in der 
f 2 afihtlid) die gemäßigte Richtung die Führung 


und zugleich Oberbefehlshaber in den Marken. — c a: \ 
Der in Poſen verſtorbene Oberſtaatsanwalt übernehmen will. Auf den 4. k. M. iſt nach 
Müller war mehr als 30 Jahre laug bei der 
5 — — hat auch einige 
re in Ber ter Staat ihen“ 0 ’ 
wit eng 1664 zum Gerihtsafteflor es ze Chreiben” zn beraten. Mas bank Miel 
naunt, wurde er im Samıar 1867 Staats- tiſches erreicht werden könnte, iſt nicht recht klar. 
anwa l tsgehülfe beim Kreisgericht in Poſen, kam Die zur Regelung der braunſchweigiſchen Thron⸗ 
dort nach einem Jahre in gleicher Dienftftelung ſolgefrage in erſter Reihe berufenen Faktoren bes 
an das Appellatiousgericht und rückte 1872 zum finden ih in Emunden und Berlin. So lauge 
tsanwalt auf. Bei der Juſtizreorganifation dort keine Verſtändigung erzielt wird, können 
0 wurde er Erſter Staatsanwalt beim andere Stellen nichts mit Ausſicht auf Erfolg 
Landgericht in Poſen, kam 1885 von dort nach unternehmen, auch nicht der braunſchweigiſche 
unzig und murde im Februar 1887 Erſter Landtag, der ſich deshalb auch ſchwerlich auf die 
u. ab, beim Landgericht II Berlin. Im Wjinſche der Welfeupartei einlaſſen dürfte. 
April 1891 wurde er an das Landgericht 1 ver⸗ — In der Preſſe wird neuerdings wieder von 
ſetzt, kam aber ſchon ein Jahr darauf als Obers|einer bevorſtehenden Spaltung der baieriſchen 
nee rhnetcait 9 Zentrumspartei geſprochen. Die „Laudeshuter 
7 
chloſſen, dem Plenum vorzuſchlagen, die Petition 


lung der Partei einberufen worden, um über ein 
„an die Herren Landtagsabgeordneten zu richten⸗ 


Baieriſchen Volkspartei an, die in erſter Linie 


Sozialdemokratie handelt, ſehr ſkeptiſch gegenüber. 


Börſe haben dem Einfluß ihrer mächtigen Freunde 


Bad Harzburg eine Vertrauensmännerverſamm⸗ 


Zeitung“ kündigt bereits die Gründung einer. 


Abend⸗Ausgabe. 


Mittwoch, 9. Zuni 1897. 
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den baieriſchen Gedanken feſthalten, die wirth⸗ überzeugen, daß Goujon nicht feinen Kollegen, Frankreichs findet ſich in der „Nowoje Wremja 


1 


ſchaftlichen Intereſſen des Mittel⸗ und Klein- ſondern dieſe Art der Polemik als miserable be⸗ eine kurze Auslaſſung, die den Zweck hat, ein 
bürgerthums, des Bauern und des Arbeiters ver- zeichnet habe, und ſo wurden die beiden Sena⸗ Aufbauſchung der politiſchen Bedeutung d es an 


treten „und dabei auch Gott geben ſoll, was toren der Mühe entzogen, zwei Kugeln ohne gekündigten Veſuches des Präſidenten der fra 


Gottes iſt“. Wir ſtehen allen ſolchen Spaltungs-Reſultat zu wechſeln. 


en Republik zu verhindern. An die Mel⸗ 


öſiſch 
mittheilungen, wo es ſich um Zentrum und um Paris, 8. Juni. Frankreich unterbreitete Ga daß der Minifter des Auswärtigen Hano⸗ 


den Mächten den Vorſchlag, einen holländiſchen taux den Präſidenten begleiten wird, anknüpfend, 


Das Zentrum iſt in der glücklichen Lage, noch oder belgiſchen Staatsangehörigen auf den Poſten ſchreibt das Blatt: 
eine Zeit lang ſolchen Spaltungserſcheinungen eines Generalgouverneurs von Kreta zu berufen. „Der greiſe Herrſcher von Oeſterreich befand 


durch weitere Mauferungen zu begegnen. In Die Mächte verhandeln gegenwärtig über die ſich bei feinem Beſuche in Petersburg in Beglei⸗ 


der letzten Zeit hat ſich die Partei fortdauernd Organifation der einheimiſchen bewaffneten Macht tung des Miniſters des Auswärtigen Grafen 
nach der demokratiſchen Seite gemauſert und zur Aufrechterhaltung der Sicherheit nach Abzug Goluchowski. Schon dieſer Präcedenzfall bes 
das „Mußpreußenthum“ herausgeſteckt. Auch in der türkiſchen und fremden Truppen. Die Koften ſeitigt die Möglichkeit irgend welcher beſonderen 


der Tonart iſt das Zentrum den Spuren ſeiner hierfür hofft man durch eine Anlei 


he unter Gas Auslegungen der Reiſe des Herrn Hanotaux nach 


Widerſacher im eigenen Lager, den Herren Siegl, rantie der Mächte im Betrage von 100 000 Petersburg ſeitens der mitteleuropäiſchen Preſſe, 


| 


Fusangel u. a. gefolgt. Eine kleine Schwenkung Pfund aufzubringen. Die Verhandlungen 


über welcher übrigens wohl bekannt iſt, wie klar die 


in Sachen der Agrar- und Währungsfrage war die kretiſche Angelegenheit werden von Kabinet Beziehungen zwiſchen Rußland und Frankreich 


beim Zentrum ebenfalls erkennbar; was kaun zu Kabinet geführt. Es beſteht 


allſeitig der 


ſind, die keinerlei neuere Feſtſtellung bedürfen. 


es alſo noch für beſonderen Muth koſten, jetzt Wunſch, ſie gleichzeitig mit den Friedensverhand⸗ Ebenſo wenig wie der von dem Grafen Mura⸗ 


eine gauze Schwenkung zu machen, um dem lungen zum Abſchluß zu bringen. 


wiew alsbald nach ſeiner Ernennung zum Nach⸗ 


feſten Thurme noch eine Zeit laug das Auſehen Die radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter folger des Fürſten Lobanow⸗Roſtowski in Par is 
einer unerſchütterlichen Feſtigkeit zu geben? Mit ſetzen ihre heftigen Angriffe gegen den Präſiden⸗ abgeſtattete denkwürdige Beſuch braucht die Reife 


den Jahren freilich muß die auf die Autorität ten Faure wegen feiner Rußlandreiſe de 
die Berfaffung, die Ruhe der Mitglieder und Freunde der Frie⸗ 


der katholiſchen Geiſtlichkeit aufgebaute Zentrums» erklären, der Präſident verletze 


partei au ihren demokratiſchen Allüren ſcheitern. wenn er die beiden Kammerpräſidenten 


und des Herrn Hanotaux nach Rußland im Geringſten 


nicht densliga zu ſtören, für die das Bündniß Ruß⸗ 


Auch eine, Partei z treibt nicht ungeſtraft Autor mitnimmt. Die Reiſe ift noch keineswegs ſicher. e mit Frankreich eine ſo machtvolle Ergän⸗ 


tätenvernichtung. Heute wettert, das Zentrum Die „Libre Parole“ hat einen neuen Anlaß zung bildet.“ 
gegen die Autorität des Staates, morgen wird gefunden, gegen die Proteſtanten wegen ihres Da von der mitteleuropäiſchen Preſſe bisher 


ein Theil der Zentrumsanhänger die Lehre Gebahrens in Madagaskar loszuziehen. 


Ein noch keinerlei Beſorgniſſe aus Anlaß der ruſſi⸗ 


daraus ziehen, daß der kirchlichen Obrigkeit recht engliſcher Geiſtlicher Namens Stauding ift in ſchen Reife Hanotaur geäußert worden ſind, ſo 
ſei, was der weltlichen Obrigkeit billig ift und der franzöſiſchen Schule, die im ehemaligen Kö⸗ wird man wohl mit der Annahme nicht fehlgehen, 


der Geiſtlichkeit die Autorität abſprechen. Daun nigspalaſt von Tananarivo eingerichtet 


wurde, daß das hieſige Auswärtige Amt durch dieſe 


wird auch der Meiſter des beſten Tous, Herr zum Profeſſor ernannt worden, und das Pariſer Auslaſſung, die der amtlichen Meldung über den 


Dr. Lieber, den Zentrumsthurm nicht mehr retten Proteftanteuorgan „Le Signal“ hat dieſe 


Er⸗ bevorſtehenden Beſuch des Präſidenten Faure für 


können. nennung als einen Akt der Verſöhnung gefeiert. ruſſiſche Verhältniſſe außergewöhnlich raſch ges 
— Die deutſche Neformpartei liebt es, ſich Das Organ Drumonts ſieht im Gegentheil in folgt iſt, nach Paris einen Wink geben wollte, 
gegenüber der „veralteten“ konſervat ben Partei dieſer Ernennung einen ſkandalßſen Uebergriff um von vornherein einer Ausbeutung dieſes Be⸗ 


als Beſchützerin des Mittelſtandes hinzuſtellen. des eugliſchen Klerikalismus. 


das fo ſuches in chauviniſtiſchem Sinne vorzubeugen. 


5 4 8 ; 1 8 
Wir haben ſchon früher aufmerkfam ges fortgehe, jo werde man nächſteus ſogar preußiſche Bemerkenswert iſt in dieſer Hinſicht die Neben 
nacht, dab e ace ſich ins Paſtoren auſtellen, um deu jungen Madagaſſen einanderſtellung der Friedensliga mit dem fran⸗ 


eigene Fleiſch ſchueiden würde, wenn er wirklich die Liebe zu Frankreich beizubringen, 


Dafür zöſiſch⸗ruſſiſchen Bündniß, das als „Ergänzung“ 


die Vertret iner in der Reformpartei ſeien 8000 Franzoſen in Madagaskar ge- des Dreibundes, nicht aber als eine auf einem 
. Vine ch in fullen, daß der Kolonialminiſter Unterthanen der Gegenſatz zu bemſelben beruhende Verbindung 
durch die Agitation und für die Agltat on lebt Tönigin Viktoria in Beamte der Republik ver⸗ der beiden Mächte bezeichnet wird. 


und die bemüht ist,, unter allen Umſtänden wandle. 
„populär“ zu erſcheinen, iſt nicht geeignet zur Italien. 


Serbien. 


pofitiven — immer kuur ſchrittweiſen — Arbeit Rom, 8. Juni. Die Deputirtenkammer ge⸗ Belgrad, 8. Juni. Die liberale Partei⸗ 


für die Erhaltung eines ſelbſtſtändigen Mittel⸗Tnehmigte heute in dritter Leſung 


ge⸗ leitung hat die Führer der liberalen Diſſidenten 


ſtaudes. Auf dem heſſiſchen Landtage hat ſichf heimer Abſtimmung mit 163 gegen 83 Stimmen zu einer Beſprechung eingeladen, um angeſichts 
dies letzthin deutlich gezeigt. Dort ſtaud ein|die Vorlage betreffend die Reorganiſation des der Skupſchtinawahlen eine Verſöhnung . Bi 


Antrag auf Konvertirung der Staatsſchuld von] Heeres. 
4 auf 3½ Prozent auf der Tagesordnung. 


Dieſe Herabſetzung genügte aber den Sozial⸗ Spanien und Portugal. 


führen, geeinigt vorzugehen und auch die Di 
denten für die Wahlenthaltung zu gewinnen. 


demokraten und den Antiſemiten nicht. Daß die Die Löſung der ſpaniſchen Miniſterkriſis Bulgarien. g a 
Sozialdemokraten die Zinsſütze möglichſt her⸗ durch das Verbleiben des kouſervativen Kabinets Zu der telegraphiſch gemeldeten ſeuſationellen 
unterdriſcken wollen, ift nicht zu verwundern, denn Cauovas del Caſtillo hat im liberalen Feldlager] Verhaftung des der fürſtlichen Suite zugetheilten 
fie find überhaupt grundſätzliche Gegner des Kapi⸗ große Enttäuſchung und Unzufriedenheit hervor- bulgariſchen Rittmeiſters Boitſchew, der zugleich 
tals und darum zielt ihre Politik auf Unter⸗ gerufen. Der liberale Parteiführer Sagaſta er⸗ aus dem Armeeverbande entlaſſen wurde, ſind 
grabung zunächſt der Kleinkapitaliſten hin. Daß klärte, daß er der Königin⸗Regenten durchaus nähere Mittheilungen aus Peſt gelangt, über 
aber die Antifemiten Seite au Seite mit der|uicht etwa gerathen, das gegenwärtige Miniſterium welche man dem „Berl. Tagebl.“ Folgendes tele⸗ 
Sozialdemokratie eine Zins herabſetzung verlangen, zu behalten, daß er ihr vielmehr die Dienſte der] graphirt: 

die namentlich die Einkünfte der kleinen Sparer] liberalen Partei behufs Durchführung einer „Rittmeiſter Boitſchew ſtand im Gefolge 


Mittelſtandes. Man wird nicht behaupten wollen,] Partei ausſchließlich für fähig 


folgenden Beſchluß gefaßt: 


ug d ittelſtande ſchmälern würde, beruht] völlig entgegeugeſetzten Politit angeboten habe.] des Fürſten Ferdinand und leiſtete Adjutanten⸗ 
auf ben Bett Wc her der Groben befigiofen Sagaſta Aübrte 15 ; leite Walerechnnd 505 der dienſte. br — bei Hofe bees angelchrieben 
Maſſe populär zu machen — auf Koſten des Königin⸗Regenkin ſogar aus, daß er die liberole] und hatte längere Zeit ein Liebesverhältniß mit 
ander erachtete, das einer bildſchönen, vielbewunderten Ungarin, 
daß die vier antiſemitiſchen Mitglieder des] kubaniſche Problem ſowohl in politiſcher als Namens Anna Simons, die ungefähr Mitte 
heſſiſchen Landtags im Sinne einer Mittelſtauds⸗ auch in militäriſcher und diplomatiſcher Hinſicht] April d. Js. aus Sofia verſchwand. Am 21. 
partei vorgegangen ſeien. zu löſen. Viel erörtert wird in der ſpaniſchen April wurde Auna Simons in Phllippopel todt 
— Der deutſche Juriſtentag ſollte in diefem | Prele die eigenthümliche Poſition der Marſchälle, aufgefunden. Sie war von einem unbekannten 
Jahre in Graz abgehalten werden; er wird aber[die der Königin⸗Regentin ſämtlich b 
ausfallen; die ftändige Veputation hat ſoeben] berufung des Oberbefehlshabers der Expeditiong- Bekanntwerden des Verbrechens brachte die 
nf truppen auf Kuba, Generals Weyler, auriethen, Jama daſſelbe mit dem Rittmeiſter Boitſchew in 

„Die ſtändige Deputation des deutſchen] deſſen Stellung nunmehr gerade als befeſtig!][Zuſammeuhaug. Der Verdacht wurde indeſſen 
Juriſtentages beſchließt, die für den September | gelten muß. Die Konſervativen find andererjeitz | wegen des Anſehens und der Stellung des Ritt⸗ 
d. J. in Graz in Ausſicht genommene Verſamm⸗ mit dem Ausgauge der Kriſis ſehr zufrieden und meiſters von der Hand gewieſen. Die einge⸗ 
lung des deutſchen Juriſtentages aus dem erachten die Stellung des Miniſteriums Cauovas | leitete gerichtliche Unterſuchung förderte aber 
Grunde ausfallen zu laſſen, weil der deutſche] del Caſtillo nicht blos vorübergehend, ſondern Schuldbeweiſe zu Tage. Es ergab ſich, daß der 
Juriſtentag eluerſeits nicht berufen iſt, in die in auch auf die Dauer für konſolidirt. 


Ab⸗Thäter erdroſſelt worden. Bald nach dem 


Das Polizeipräfekt Novelitſch in Philippopel, ein in⸗ 


Oeſterreich zur Zeit vorhandenen Gegenſätze ein- Miniſterium denkt nunmehr gar nicht daran, die timer Freund Boitſchews, mit dem Morde in 
zugreifen, andererſeits aber nicht un Stande | Norte ihre Arbeiten zunächſt wieder aufnehmen Verbindung ſtehen müſſe. Weitere Nachforſchun⸗ 
ſein würde, dieſe Gegeuſätze als nicht vorhanden] zu laſſen. Die Regierung glaubt vielmehr überſgen ließen auch einen Gendarmen in Philippopel, 


zu betrachten und den für ihre nationalen 
Jutereſſen ringenden deutſchen Volksgenoſſen 
ſeine Sympathie zu verſagen.“ 

Die ſtändige Deputation des Juriſtentages 
hat durch dieſen Veſchluß den Empfindungen, 
mit deuen mau im dentſchen Reiche auf die Vers 
gewaltigung der Deutſchen in Oeſterreich blickt, 
einen ebenſo deutlichen, wie würdigen und takt⸗ 
vollen Ausdruck gegeben. 


rathen zu können. 


England. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien 8. Juni. Das „Fremdenblatt“ ver⸗ 
nimmt, das Präſidium des Herrenhauſes ſei amt⸗ 
lich verſtändigt worden, daß der Kaiſer die vom 
Herrenhaus beſchloſſene Adreſſe mit vollſter Be: 
friedigung entgegengeuommen habe. 

Lemberg, 8. Juni. Geſtern geriethen in 
Schodnica Arbeiter mit Juden in Folge eines 
Wortwechſels ins Handgemenge, überfielen deren 
Häuſer und demolirten einige. Die Gendarmerie 
ſtellte die Ruhe nach vorausgegangenem Kampfe 
her, wobei ein Arbeiter getödtet wurde. Siebzehn 
Perſonen, welche ſich an den Ausſchreitungen be⸗ 


theiligt hatten, wurden verhaftet. 


Belgien. 

Brüſſel, 8. Juni. Die „Judependance 
belge“ veröffentlicht eiuen ſenſationellen Artikel, 
welcher ſchwere Zweifel au der Schuld des 
Hauptmanns Dreyfus ausſpricht. Der Artikel 
ſcheint franzöſiſchen Urſprunges zu ſein und 
legt die Möglichkeit einer Reviſton des Dreifus⸗ 
Prozeſſes nahe. 


Frankreich. 

Im Seuat kam es am 4. Juni zu einem 
heftigen Auftritt in Folge einer Interpellation 
über den landwirthſchaftlichen Unterricht. Aerger⸗ 
lich darüber, daß die Radikalen als Geguer des 
Vertrauensvotums mit 30 gegen 201 Stimmen 
in der Minderheit blieben, rief der Senator 
Deſtieux⸗Junca: „Wir ſind nur dreißig, aber 
wir werden uns vor dem Lande wiederſehen!“ 
Der gemäßigte Senator Goujon antun ortete mit 
Anipierung auf die den Gemäßigten güuſtigen 
Wahlen des Doubs: „Sie haben eben die Er⸗ 
fahrung gemacht, wie das Land Sie behandelt!“ 
Nun fiel der radikale Senator dieſes Departe— 
ments, Vernard, ein: „Die Wahlen des Doubs 
waren ein Skandal!“ Goujon fragte zurück: 
„Iſt das perſönlich gemeint?“ Bernard ver⸗ 
neinte es, aber der hitzigere Deſtieux⸗Junca fuhr 
fort: „Und wenn es perſönlich gemeint wäre?“ 
Goujon antwortete achſelzuckend: „Tout cela est 
bien misérable.“ Sein Gegner bezog das 
Wort auf ſich ſelbſt und ſchickte Gonjon ſeine 
Sekundanten. Dieſe ließen ſich jedoch leicht 


frieden ſein? 
Nuß land. 
Petersburg, 6. Juni. 


Chamberlain erhobene Anſchuldigung, 


zu nehmen. Wie der „Voſſ. Ztg.“ 


drückung der belaſtende Angaben 


bäudes, aber ſie eulſpricht in allen 
Haltung der konſervativen Partei. 


Unterſuchung gar nicht berührt worden. 


Eingekapſelt 
redeusartliche Liebenswürdigkeiten an die Adreſſe 


genügende finanzielle Mittel zu verfügen, um des einen Untergebenen des Polizeipräfekten, mit⸗ 
Parlamentes bis zum Eude des Jahres ent- ſchuldig erſcheinen. Der Gendarm legte bald 


nach ſeiner Verhaftung das Geſtäudniß ab, daß 
er auf Befehl des Polizeipräfekten an der Er⸗ 
mordung Anna Simous theilgenommen hatte. 


Das Wochenblatt „The Speaker“, das bis. Darauf erfolgte die Verhaftung des Ritt⸗ 
her der ſüdafrikauiſchen Geſellſchaft gegenüber meiſters und des Polizeipräfekten. Der Schwieger⸗ 
eine günſtige Haltung eingenommen hatte, drückt vater des Rittmeiſters, Feldprediger Nikola, 
in einem Artikel die Auſicht aus, daß die gegen wurde ebenfalls verhaftet. Ein Gerücht ber 
er habe hauptet, er habe im Gefängniß Gift genommen. 
von dem geplanten Aufſtand in Johannesburg Das traurige Ereigniß erregt natürlich die 
gewußt und er ſei bereit geweſen, ihn mit den größte Senſation, und man iſt auf die Unter⸗ 
ihm zur Verfügung ſtehenden Streitkräften in ſuchung geſpannt, von welcher zahlreiche Gerüchte 
Südafrika zu muterftiigen, nicht widerlegt worden gehen, daß fie Aufſehen erregende Enthüllungen 
ſei. Das Blatt erklärt, Chamberlain ſei vers bringen werde.“ 
pflichtet, fi) zu rechtfertigen oder ſeine Eutlaſſung Es iſt wirklich erſtaunlich, wie raſch die 
aus London, bulgariſche Juſtiz diesmal zugegriffen hat. Bei 
6. Juni, geſchrieben wird, iſt es wenig wahr⸗ den Mördern Stambulows war die Juſtiz doch 
ſcheinlich, daß Chamberlain zurücktreten wird etwas langſamer. 
oder daß der Rücktritt vom Miniſterpräſidenten 
Lord Salisbury angenommen würde. Die Abs Aſien. 
neigung Lord Salisburys gegen jeden Wechſel Shanghai, Anfang Mai. Der Gouverneur 
im Perſonal des Miniſtertums ift bekannt. Außer⸗ der Provinz Kiangſu, der zur Zeit im Auftrage 
dem iſt Herr Chamberlain eine viel zu gewichtige des Kaiſers alle am untern Paugtſekiang ſteheu⸗ 
und einflußreiche Perſöulichkeit, als daß man ihn den Truppen beſichtigt, hat auch eine Parade 
als Sündenbock eines von Rhodes begaugenen über die von deutſchen Offizieren ausgebildeten 
Verbrechens aufopfern ſollte, das, nur deswegen Soldaten in Wuſung abgehalten. Da dieſer 
als Verbrechen angeſehen wird, weil es nicht Ort von Shanghai leicht zu erreichen iſt, jo 
von Erfolg gekrönt war. Die Sympathien der war eine Anzahl Ausländer bei der Parade zu⸗ 
Kouſervativen waren für Dr. Jameſon, deſſen gegen. Ein Berichterſtatter der „North China 
Offiziere der beſten Geſellſchaft angehörten, und Daily News“ ſchreibt darüber folgendermaßen: 
ſind es noch, das weiß ganz England. l 
Gegentheil hat Herr Chamberlain in ihren Augen die ganze Linie das Gewehr. Alle, die bis 
gegen Jameſon viel zu ſchueidig und gegen dahin nur auf chineſiſche Art gedrillte Truppen 
Präſident Krüger viel zu nachſichtsvoll gehandelt; geſehen hatten, waren nicht wenig von der vor⸗ 
wenn ‚er die Rhodeſianer jetzt durch die Unter⸗ trefflihen Ausführung des Kommandos. übers 
ans Licht raſcht. Die ganze Linie bewegte ſich wie Ein 
fördernden Unterſuchung gewiſſermaßen deckt, ſo Mann. Auch die dann folgenden Uebungen 
iind. fie ihm ffir den Dieuft erkenntlich. Dieſe müſſen ausgezeichnet genannt werden und find 
Auffaſſung wird übrigens durch die Meldung ſchwerlich zu übertreffen. Man wünſchte Sr. 
beſtätigt, daß nicht nur Lord Grey, ſondern auch Excellenz möglichſt vielſeitige Leiſtungen vor⸗ 
Cecil Rhodes zur Verwaltung von Rhodeſia zuführen. Die erſte davon war der Vorbei⸗ 
zurückkehren werden, und zwar mit Genehmigung marſch der Brigade Jufanterie in Reihen von 
der Miniſter. Dieſe den zwei in der Unter⸗ Halbkompagnien. Hierbei fpielte ein Muſikkorps, 
ſuchung bloßgeftellten Männern gewährte Ehren» das jedoch exit, höchſt ungenügend ausgebildet 
erklärung iſt eine ſeltſame Krönung des Ge- war, ſo daß es die Leute geradezu ſtörte; ohne 
Punkten der die ſchlechte Muſik marſchirten fie offenbar 
ß die beſſer. Dann folgten noch einige weitere, 
Chartered Company nicht große Gefahr läuft, gleichfalls recht gut ausgeführte Uebungen 
ihre Vorrechte weiter beſchnitten zu ſehen, 1 ae ich icht 1 ee 

perſtä ich + 1 NN 1 1 en, 
wohl ſelbſtverſtändlich; dieſer Punkt iſt ie mo aach fie zu loben war. Wortrefflic, war . 
aber Transvaal mit dieſem Endergebuiß zu⸗ daun wieder die Artillerie mit ihren Krupp'ſchen 


Im „Bei der Ankunft des Gouverneurs präſentirte 


Die Reiterei konnte ſich an 


Geſchützen; man ſah es den Leuten an, daß ſie 
ganz bei der Sache waren und ihren Vorgeſetzten, 
eiuheimiſchen wie ausländiſchen, willig gehorchten. 
in Die darauf folgende Nummer des S regretems 
beſtand in der Erſtürmung eines großen Forts. 


einn 
e 


3 in Polzin beſtellt. 


für Fleiſ 


Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, 


zugſtiefel geſtohlen. 


e e 
mit Kindern unzüchtige Handlungen vorgenom⸗ 
3 hat. f 


Hier war indeſſen deutlich die ſchwache Seite der 
deutſchen Art des Angriffs zu ſehen. Denn die 
Truppen waren, während ſie über das offene 
Feld gehen mußten, 1 9 55 viel zu dicht bei⸗ 
ſammen. Selbſt Nichtmilitärs mußte es ein⸗ 
leuchten, daß die Angreifer im Ernſtfalle im Feuer 
von Repetiergewehren und Maſchinengeſchützen 
niedergemäht worden wären. Zuletzt wurde 
die Reiterei noch einmal vorgeführt, wobei zu be⸗ 
merken war, daß man die Pferde zu ſehr belaſtet 
hatte. Im Ganzen fiel die Parade recht befrie⸗ 
digend aus, darin mußten alle Zuſchauer über⸗ 
einſtimmen. Die deutſchen Abrichter, die ſagen, 
ihre Leute wären ganz gelehrig und ſehr 
lenkſam und willig zu lernen, verdienen das 
höchſte Lob für ihre erfolgreiche Thätigkeit.“ 
Vielleicht darf ich dem eine kurze Bemerkung 
hinzufügen: ſo ſehr unſeren Landsleuten dieſes 
von unparteiiſcher Seite kommende Lob nach 
ihrer jedenfalls recht ſauren Arbeit zu gönnen iſt, 
fo kann ſich doch nur auf dem Schlachifelde 
zeigen, ob aus den Chineſen wirklich Soldaten 
und nicht nur Paradetruppen zu machen ſind. 


Br Fine 
Arbeiterbewegung. 


Der für ganz England angekündigte Streik 
der Maſchinenbauer kommt nicht zu Staude; 
die Gewerkſchaft der „vereinigten Maſchinen⸗ 
bauer“ hat nämlich den vernünftigen Beſchlußz 
gefaßt, es bilde keinen Streikfall, daß die 
Maſchinen in der Pallion⸗Schmiede in Sunder⸗ 
land von Arbeitern bedient werden, die nicht 
Mitglieder des Maſchinenbauer⸗Vereins 
Diesmal haben alſo die Arbeiter nachgegeben. 
Jedenfalls hat der Beſchluß einem ſehr umfang⸗ 
reichen Kampfe vorgebeugt, weil die Gefahr 
beſtand, daß nicht nur ein lokaler Ausſtand ins 
Werk geſetzt würde, ſondern daß die In⸗ 
duſtrie in ganz England in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen werde. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 9. Juni. Mit Bezug auf den 
bereits gemeldeten Selbſtmord eines Fremden im 
Zeller See erhalten wir von der Bezirkshaupt⸗ 
maunſchaft Zell am See noch die nachſtehenden 
ausführlichen Mittheilungen: „Am 3. Juni, 
Morgens, wurde ein männlicher Leichnam aus 
dem See gezogen. Die Erhebungen ſtellten einen 
in der Nacht vorher begangenen Selbſtmord feſt. 
Die Perſönlichkeit konnte nicht feſtgeſtellt werden, 


weil alle Agnoscirungsurkunden abſichtlich 
beſeitigt worden ſind. Vorgefunden wurden 
am kleinen Finger der rechten Hand ein 


breiter goldener Bandring mit dunklem Steine, 
innen gravirt: „Stettin 1881“, an der linken 
Hand ein breiter Goldring mit Silbereinlage und 
dunkelrothem Steine und einer mit der Gravirung 
R. Z.“, ferner eine ſilberne Ankeruhr mit fal⸗ 
ſcher Panzergoldkette, engliſches Fabrikat, Liver⸗ 
pool, am Deckel das Monogramm „J. W.“. 
Auf dem Elfenbeingriffe des auf einer Bank 
neben der Selbſtmordſtelle gefundenen Spazier⸗ 
ſtockes iſt das Monogramm „F. P.“ erſichtlich. 
Im leeren Notizbuche fanden ſich zwei Photo⸗ 
graphien, von denen die Firma des Photographen 
beſeitigt und dafür geſchrieben ſteht: „Schreiber 
dieſes, ohne Angehörige, iſt durch ein langes 
Beinleiden, zu dem jetzt noch Schwerhörigkeit ge⸗ 
treten iſt, gezwungen, ſeinem Leben ein Ende 
zu machen. So lange es ihm gut ging, 
hatte er viele Freunde; wo er ſie brauchte, 
fehlten alle. Er bittet diejenigen, denen er 
Mühe machen ſollte, um Entſchuldigung und die 
Photographien ihm mit ins Grab zu legen. Gott 
möge allen ein Vergelter ſein. F. H. L. — Noch 
einen jahrelangen Wunſch habe ich nun er⸗ 
füllt, daß ich Tirol geſehen, da ich von 
jeher ein großer Naturfreund war.“ Der Un⸗ 
bekannte war etwa 35 Jahre alt, 176 Meter 
laug, hatte kurzgeſchnittenes blondes Kopf⸗ 
haar, rothen Backenbart (Kotelettes), vollen, 
röthlichen, in Spitzen aufgedrehten Schnurrbart, 
ſonſt glattraſirtes, volles Geſicht, helle weite 
Augenpupillen, gerade, ſpitze Naſe, mangelhafte 
Zähne und kurzen dicken Hals. Bekleidet war 
die Leiche mit grauem Sommeranzuge, leichten, 
geſpitzten Sommerhalbſchuhen, grauen Schafwoll⸗ 
ſtrümpfen, weißem Hemde und ebenſolchem Kragen 
und Manſchetten. Au Baarſchaft fanden ſich vor 
3 G. 4 Kr. und eine türkiſche Münze, eine 
deutſche Poſtmarke und eine Fahrkarte Innsbruck⸗ 
Zell am See. Zweckdienliche Mittheilungen zu 
Feſtſtellung der Perſönlichkeit des Selbſtmörders 
wollen an die Bezirkshauptmannſchaft Zell am 
See gerichtet werden.“ } 
* Gebrauchsmuſter find eingetragen 
für Simon Gottfeld zu Stargard i. P. auf 
eine Haspel für zu meſſende Textilwaaren ꝛc., 
aus an einer Schraubzwinge ſitzender, die Waare 
haltender Drehſcheibe, und für Karl Boldnan 
in Köslin auf ein Würfelſpiel mit geographiſcher 
Karte als Grundlage, Reiſeplau mit Angabe der 
Reiſezeit und Entfernung und Reiſeſtationen ale 
Raſtpunkten. N 
* Das Konkursverfahren iſt er 
öffnet worden über das Vermögen des Guts— 
pächters A. Röhl auf Groß-Bandelwitz, zum 
Verwalter der Maſſe wurde der Kaufmann W. 
Grüder in Bergen a. R. ernannt. Ferner wurde 
über das Vermögen des Tachdeckermeiſters 
Auguſt Leuz zu Polzin der Konkurs eröffnet, 
als Verwalter iſt der Kaufmann Karl Nietardt 


* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 
folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch, 
Keule 1,30, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 Mark, 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,50, Schinken 1,30, 


Keule 1,50, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,30, Vorderfleiſch 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark per 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. 
billiger. 

* In der Zeit vom 30. Mai bis 5. Juni find 
— 36 männliche und 21 weibliche, in 
Summa 57 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ftorben gemeldet, darunter 33 Kinder unter 5 
und 16 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 6 an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 6 an Gehirnkrankheiten, 5 an Krämpfen 
und Krampfkrankheiten, 3 an Lebensſchwäche, 3 
an Abzehrung, 3 an Entzündung des Braſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 2 an anderen ent⸗ 
zündlichen Krankheiten, 2 an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten, 1 an Syphilis, 1 au Schwindſucht 
und 1 au Schlagfluß. Von den Erwachſe⸗ 
nen ſtarben 6 an Schwindſucht, 3 an Krebs⸗ 
krankheiten, 3 an organiſchen Herzkrankheiten, 3 
an chroniſchen Krankheiten, 2 an Schlaͤgfluß, 2 
an entzündlichen Krankheiten, 2 an Alters. 
ſchwäche, 1 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 1 an Brechdurchfall und 
1 in Folge eines Unglücksfalles. 
f * Von einem Korridor des Hauſes Mitt: 
wochſtraße 8 wurden kürzlich ein Paar Gummi⸗ 


hier geſtern ein 
ffentlichen Orten 


* Verhaftet wurde 


ſind. 


gel geſchickt zu 


lichen 
gutes zu berichten, der „Kanzleirath Schmale“ 


gebührt Anerkennung. 


* Auch die geſtrige 3. Aufführung non 
Millöckers „Nordlicht“ im Bellevuethea⸗ 


ter fand bei nahezu ausverkauftem Hauſe 
ſtatt, jo daß ſich auf allgemeinen Wuunſch die 
Direktion entſchloſſen, die reizende Operette am 
Donnerſtag und Freitag zu wiederholen. Für 
Sonnabend bleibt das Bellevuetheater, ſowie 
ſämtliche übrigen Räume des Etabliſſements 
(inkl. Garten) einer ſtattfindenden Vereinsfeſtlich⸗ 
keit halber geſchloſſen.) In Vorbereitung iſt 
momentan Gende's reizende Operette „Nauou“. — 
Im Garten (bei ungünſtiger Witterung im Saal) 
erfreuen ſich die So:reen der Hamburger Sänger 
eines lebhaften Beifalls und wird die von der 


Direktion getroffene Preisermäßigung (Eintritt aufdringlicher Blumengeriite macht ſich keine Dezember 39,90. Feſter. 


30 Pf., Kinder 10 Pf.) mit Frenden begrüßt. 
Wir möchten b ſonders darauf hinweiſen, daß 
ſich die humoriſtiſchen Soireen der Hamburger 
Sänger rühmlichſt dadurch auszeichnen vor 
anderen derartigen Unternehmen, daß ihre Vor: 
träge abſolnt derzeit ſind und iſt der Beſuch des⸗ 
halb Familien unbeanſtandet zu empfehlen. Die 
trefflichen Sänger errangen vor ihrem hieſigen 
Auftreten in einer Privatſoiree im Hotel Kaiſer⸗ 
hof in Berlin vor einem auserwählten Publikum 
den lebhafteſten Beifall. 

* Das im zweiten Akte der neuen Operette 
„Das Nordlicht“ von Frl. Tuſchen gefungene 
hübſche Lied iſt, wie uns mitgetheift wird, eine 
Kompoſition des talentvollen Kapellmeiſters Herrn 
Ohneſorg, dem für die Bereicherung des 
Werkes durch eine jo ungemein anſprecheude 
Solonummer aufrichtiger Dank gebührt. Nur 
möchte ſich zu Gunſten des Antrittsliedes von 
Frl. Schwedler die Einlage an einer anderen 
Stelle mehr empfehlen. 


CFF 
Elyſium⸗Theater. 


Ein neuer dreiaktiger Schwank von F. und 
P. von Schönthan, „Das gelobte Land“, 
ging geſtern hier zum erſten Male vor gut be⸗ 
ſetztem Hauſe in Scene und errang einen un⸗ 
beſtrittenen Heiterkeitserfong. Sehr viel Hand⸗ 
lung iſt, wie man weiß, für einen Schwank nicht 
von Nöthen und die Verfaſſer der Novität waren 
beſcheiden genug, ſich in dieſer Hinſicht auf das 


allergeringſte Maß zu beſchräuken, als gewandte 


Bühnenautoren verſtehen fie jedoch dieſen Dans 
verbergen. Der Kauzleirath 
Schmale fühlt ſich gedrungen, unter die Schriſt⸗ 


ſteller zu gehen und verbricht eine Broſchüre, die 


er anonym unter dem Titel „Das gelobte Land“ 
erſcheinen läßt. Ein Kolporteur beſorgt den 


Vertrieb des zweifelhaften Machwerkes, das 
allerlei Unheil anrichtet. Die Eutdeckung 
der Autorſchaft kann natürlich nicht lange aus⸗ 
bleiben, der Knalleffekt iſt da und es folgt 


die übliche Verſöhnung nebſt den obligaten glück⸗ 
Paaren. Von der Darſtellung iſt nur 


und deſſen lebensluſtiger Neffe „Dr. Zink“ 
fanden in den Herren Thomas und Baltzer 


geeignete Vertreter, ſehr gelungen gab auch Herr 


Streeſen den „Kolporteur Martin“. In den 
weiblichen Nollen bewährten ſich die Damen Frl. 


de la Chapelle (Suſanne), Frl. Coſſe 
(Hedwig) und Frl. Prohaska (Auna) auf 
das beſte, und auch die kleineren Partien waren 


angemeſſen beſetzt. Der Regie des Herrn Thomas 
* 


Gerichts⸗Zeitung. 
* Stettin, 9. Juni. Wegen Vergehens im 


Dienfte hatte ſich heute der Hülfsgerichtsdlenen 


Ferd. Backhaus von hier vor der erſten 


Strafkammer des Landgerichts zu ver⸗ 
antworten. Am 20. April d. J. hatte B. zwei 
Unterſuchungsgefangene im Amtsgerichtsgebäude 
vorzuführen und zwar zunächſt den Handlungs⸗ 
gehülfen Max Kwapiczeweky. Nachdem dieſer 
verhört worden, ſollte er wieder abgeführt wer⸗ 
den, die betreffende Gefangenenzelle war jedoch 
inzwiſchen anderweitig belegt worden, weshalb 
B. feinen Häftling einſtweilen auf dem Flur 
ſtehen ließ. Hier erſah der Gefangene die 
Gelegenheit zur Flucht, als der Gerichtsdiener 
von einem Schutzmann angeredet wurde und 
dieſem einige Schritte entgegen ging. Durch 
eine Thür gelangte K. auf die zum Hof 
führende Treppe, die Hofthür war uuver⸗ 
ſchloſſen und der Gefangene kounte ſo ins Freie 
gelangen, er kletterte über die Mauer nach dem 
Grundſtück der Taubſtummenauſtalt und entlief 
über den Flur nach der Straße. Obwohl K. 
ſofort verfolgt wurde, gelang es ihm zu ent⸗ 
kommen, doch ſtellte er ſich am nächſten Tage 
ſelbſt wieder. Das Gericht war der Anſicht, 
daß der Angeklagte fahrläſſig gehandelt, indem 
er den Gefangenen aus den Augen ließ, es 
wurde jedoch als ſtrafmildernd in Betracht ge⸗ 
zogen, daß die Einrichtung des Amtsgerichts in 
dem früheren Hebammeniuſtitut den Dienſt der 
Beamten ſehr erſchwere, deshalb war auf die 
niedrigſte zuläſſige Geldftrafe von 3 Mark 
erkannt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Frankreichs große Tragödin, die nach 


dem Ausſpruch ihrer Bewunderer heute mu 
fünfzig Jahren jünger ausſieht, als da ſie 
fünfunddreißig Jahre war, ſucht ſich dieſe ihre 


Jugend beſonders in der Pflege ihres wahrhaft 


zerrlichen Haares zu erhalten. Und im der 
That iſt Sarah Bernhardt's Haarſchmuck von 
einer Ueppigkeit und Fülle, um die ſie Frauk⸗ 


reichs jüungſter Mädcheuflor beueiden dürfte. Daß 


ſolche Lockenpracht aber auch der fürſorglichſten 
Behandlung bedarf, um in „ewiger Schönheit“ 
erhalten zu werden, liegt auf der Hand. Ein 


Pariſer Friſeur, der in die Toilettengeheemuniſſe 
ſo mancher großen und kleinen 


Damen ein⸗ 
geweiht iſt, hat nun jüngſt einem Reporter 
einige pikante Enthüllungen über Sarah Beru⸗ 
hardt's „Haarſtudien“ und die Pflege der Locken 
im Allgemeinen gemacht. Vor Allem iſt es 
nothwendig ſo plaudert der allwiſſende 
„Figaro“ —, daß Damen ihr Haar ſo viel als 
möglich offen und loſe herabhängend tragen. 
Die Vernhardt ſetzt ihre Locken ſtundenlang dem 
Luftzuge aus, der ſo beſtändig durch ihr Haar 
weht, und den Sonnenſtrahlen, die es fort⸗ 
während durchglühen. Schon des Morgens nach 
dem Aufſtehen breitet ſie ihre Locken ſorgfältig 
uber ihr Peignoir aus, und nur das winzige 
Band, das ihr Haar loſe zuſammenhält, aber 
nicht feſſelt, wird über den Hals und die 
Haarfülle geſchlungen. Erſt, wenn fie ſich 
zur Vorſtellung ankleidet, läßt ſich Saray 
Bernhardt feiſiren. Aber auch auf der 
Bühne, in den meiſten ihrer Rollen, trägt 
die Künſtlerin ihr Haar loſe herabhängend, 
indem fie fo die Pflege derſelben ſort⸗ 
ſetzt und zugleich ſeine Pracht dem Publikum 
vorführt. Hat ſie ihr Haar gewaſchen, ſo wird 
es nach dem „Shampoo“ nicht etwa gebürſtet 
oder mit einem Handtuch getrocknet, ſoudern 
durch ſtundenlanges (2) Fächeln langſam ges 
trocknet, eine Aufgabe, die der mit der Operation 
betrauten Kammerzofe manchen Seufzer der Er⸗ 


müdung erpreßt, obwohl ihre Gebieterin ſie von 


Zit zu Zeit bei der Arbeit helfend ablöſt; denn a, en per Juli 
153,25. 


unterbrochen darf das Werk des Trocknens keine 
Minute werden. Sind die Locken endlich völlig 
getrocknet, ſo bettet ſich Sarah Bernhardt in der 
Sonne, breitet ihr Haar weit aus und läßt es 
durchglühen, wobei ſie einen ſchützenden Schleier 
über ihr Geſicht deckt. Durch dieſe Behandlung 
wird ein welliger Glanz der Locken erzielt, den 
keine andere künſtliche Behandlung ihnen geben 
kann. Und nun der Duft ihres Haares! Er iſt 
nicht das Reſultat des bloßen Beſprengens der 
Locken mit Parfüm! Weit gefehlt! Eines ſol⸗ 
chen „mauvais got“, der Anwendung ſolch per 


Sarah Beruhardt ſchuldig. Kein „Arroſeur“ 


kann die Gleichmäßigkeit des ſauften Jun 
Duftmeeres erzeugen, welches in ſtetig 
leiſen Wellen aus den Locken der Sarah 
hervorzittert. Selbſt ein mit Parfüm geträuktes 


Taſchentuch, das um das Haar gebunden wird, 


116,00, per September 117,50. Still, beſſer. 
15,30. 
127,50, per Juli 127,50. Ruhig. 


53,60 nom., per Juni 54,50 nom., per Oktober 
52,00 nom. 5 


— . TEEN Be me" 


Berlin, 9. Juni. (Privat⸗Ermittelungen.) Glas 8. Juni i 

. gow, 8. Juni. Die Verſchiffunge 
160,50, per September von Roheiſen betrugen in der 5 — 1 
4601 Tons gegen 5156 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. 

Glasgow, 8. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
45 Sh. 2¼ d. Warrants middlesborough III. 
40 Sh. 3 d. 
Newyork, 8. Juni. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 10 512 160 Dollars gegen 11 692 786 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
3 245 041 Dollars gegen 3 074 839 Dollars in 
der Vorwoche. 

Newyork, 8. Juni. Beſtand an Weizen 
24 450 000 Buſhels, Mais 14 009 000 Buſhels 
Newhork, 8. Juni. (Anfangskourſe.) 
ee per Juli 73,62. Mais per Juli 


’ 


Höher. 


Roggen loko 115,00 nom., per Juli 


. umehl per Juni 15,25, per Juli 
Feſt. 
Hafer loko 124,00 bis 150,00, per Juni 


Rüböl loko m. F. 54,50 nom., loko o. F. 


Ruhig. 
Spiritus loko 70er 39,50, 50er —,— 
Juni 43,60, per September 43,90, per 


— 


Mais loko 83,00 bis 88,00 nom., per 
ti 82,75, per Juli 83,59. Feſt. 
Petroleum loko 20,00. Still. 


Welter: Nagkalt. 


London, 9. Juni. a 
Newport, 8. Juni, Abends 6 Uhr. 
8. 


bis das Tuch völlig getrocknet iſt, erreicht noch r ðͤ 
lange nicht dieſe raffinirte Durchdringung und Berlin 9. Jun i. Schluß⸗ktourſe. Banmwolle in Newyork 7% 71 
Tränkung jedes einzelnen Haares, das ſelbſt⸗ Preuß Eonfol® 4% 104,00 London tang — do. in Neworleans 717/16 7,37 
duftend fein ſoll wie eine Blume; die große) dee de. z 930 ae kun Zz|PBetroleumRohes(inCajes) | 6,60 | 6,60 
8 Bee auf en die 0 4 bene ade, 790 | Belgien e 2 8 white in Newyork 6,15 | 6,15 
eter Duftigkeit erhalten. Ihr Haar iſt feſt für de. Plandoriefe Ste 100,59 | Berliner Dampfmübien 173,00 „ do. in Philadelphia. 6.10 6,10 
die Nacht friſirt, eine Vaube umſchließt es eng ee kene u” 10080 Sgelen) N 65 50 _ Pipeline Certificates per Juni 87,00 87,00 
u feſt. Dieſe Haube iſt aus dem Fi ee | redn den 1 00 ig ma 110 Weſtern ſteam. 80 | 3,80 
5 Br ganz 1 NN. 175 > in Sale 6 90 Batyiner Vaplerfabeit 190,00 3 7 900 ef Bates 4,10 4,10 
ge faltenreich wie das Häubchen eines Kindes, "*elteniige Aae 3 öder Näpmajginens u. ucker Fair reſining Mosco⸗ 
und in dieſem Häubchen, in dem Sarah Bern⸗ er 1 Ep 10478 4% Fat. Sg. Sant 2 5 vados 2387 2,87 
hardt ſchlummert, ſchlummert auch „das Gee Seis 4, beer Men 61 00 |, Hand und. 170 Weizen feſt. : . 
heimniß ihrer Duſtlocken“. Das weich ges | @rieh. 5% Goldr. v. 1890 25 90 8 10,0 Rother Winter: loko .. nom. nom. 
fütterle, roſafarbene Bonuet iſt nämlich mit Rum Saesh 4 10980 Stett. Stadtauleihe 31,4 — feel! 75,87 74,12 
Veiichenpu ver⸗Sachets ausgeſtattet. So dringen de. doe. von 1% -— | Ultimo⸗tourſe: per Jull i 
während der langen Stunden des Schlafes die Nerttan, 6% Goldrente 97 75 0 per September 70,75 69,62 
lieblichen Veil 2 . 5, in, Deſtert. Banknoten 17035 Disconto-Commandit 202 60 e ee, e 938 1 * 
ieblichen Veilchendüfte gleichmäßig und ſtetig in uf Vantmeten Laſſa 21675 Berliner andels⸗Geſeaſch. 168,10 per Dezember 72,25 | 71,25 
die Locken ein, und niſten ſich feſt; und wenn Matten ee 88 1200 Kaffee Rio Nr. Toto... 7,75 7,75 
a eee e N is rau 9 die Geerd. 400 7% 108 5 Salah @ußRaptfabrit 16350 ber au Er 7.35 | 7,45 
Haare herabwallen, jo ſtrömen eben To ftetig % se 103775 | Eansaplitte 46 0] per September. 133 17,48 
berabwa ſo ſtrön f e F 5 dtembe t HR N 
und gleichmäßig die lieblichen Veilchendüfte e Veenieb een ace ee Mehl (Spriag⸗Wheat c ars) 3,36 | 3,20 
wieder hervor. > 5 8.00048 99,30 55 99,5% Mais kaum ſtetig, 

— Auf dem Pariſer Oſtbahnhofe wurden 7 f. Enie 101.6 Seien ite 84 ver Juni. 29,37 29,25 
vorgeſtern dem Bankier Oppenheimer aus Köln 1 EC . 29,62 29,50 
hundertundfünkzigtauſend Franks geſtohlen, welche Stettiner Strageusahn 140,50 Lombarden 8% e See 30,87 | 30,62 
den Chef der Kölner Firma in einem Handtäſch⸗ S 216 25 Franzoſen ,, RO 1ET,IO 

bei Der Dieb hatte ſich eine ondon kurz — — Luxeuib. Veince-Penridab 198 60 ie u f 13,60 13,50 


chen ſich führte. 
kurze Abweſenheit des Reiſenden, der noch ein⸗ 
mal aus dem Koupee geſtiegen war und inzwiſchen 


Tendenz: Schwach. 


Chiengo, 8. Juni. 


Paris, 8. Juni, Nachm. (Schlutzkourſe.) 


das Täſchchen in das Gepläckuetz geſtellt hatte, zu Jubi 8 7 
Nutze gemacht und war mit feiner werthvollen Ruhig. BEE Weizen feſt, per Juni 69.2 —.— 
Beute davongelaufeu. Da Herr Oppenheimer ein ee 10 0 1045200 per Ini e 
Koupee für ſich genommen hatte, jo wäre der 4% e 9535 n Mai kann ſtetig, per Jun! 24,12 —— 
Räuber wahrſcheinlich unbeme kt eutwiſcht, wenn Berta enk e Be 9557 eig, P 65 - 
: g ) \ . ſcht, enn] Vortugieſe n 23,79 , Pork per Juni 2 17 7.65 —.— 
2 5 5 e ee Bortupieftiche Tabatsoblig.. .... 475,00 147600 [Speck ſhort clear. 4,50 4,50 
ne ‚ bie enſter eben⸗ 4% Rumä nie et en 
koupees herausſchaute und der die Manipula⸗ 4% Nuſſen de 1889 —— 632) . T. — 
tion des Perronflaneurs verdächtig vorgekommen 4e Ruſſen de 1894 ......... —.— ——ů 
war, ließ ſchleunig den Ruf: „Au voleur!“ er» 95 a. 155 SEE TEE 00 101,00 Waſſerſtand. 
3 an En x 3% Ruſſen (neue 2200.00... 93, 3.471 i 
De zn fid) 1 — eine ſcharfe Jagd auf 4% Seiden EEE 70.85 70.20 Ih * Stettin, 9. Juni. Im Revier 5,82 
en Dieb entſpann. r wurde gefaßt und Herr 3% Spanier Aufere Anlelh 6312 64.87 Meter = 18“ 7", 
Opp nheimer konnte Paris, ohne um Hundert: Convert Türen PREMIER. 21 927 21,924) 
fünfzigtaufend Franks ärmer geworden zu ſein, Türkiſche Looſe . 112,00 1120 > 
verlaſſen. Die glücklichen Häſcher haben eine 4% türk. Pr.⸗Sbligationen.. | 447.00 | 446, , . 
veiche oe 8 R a . Oliom 55 350 0% | 350,00 Schiffs nachrichten. 
ünchen, 8. Juni. ente früh 9 Uhr 4% ungar. Goldrente — — 105.87 ½ : f 
wurden in der Gollinſtra e auf einem Neubau Meridional⸗Aktien. 680 00 67600 5 SU En Fun, Pas Nampfſch 
5 r Aal \ Jiſt lländ D 
ier Arbei ine zin ſrürzeude c ver⸗ Oeſterreichiſche Staatsbahn 77100 | 774.00 „Jitreom“ der Holländiſchen Dampſſchifffahrts⸗ 
vier Arbeiter durch eine einſtürzende Mauer ver⸗ Auch x : llſchaft ſtieß im K it ei 1 
schi h Bun Tone Lombarden non. 199,00 1970) jgeleligpaft ſtieß im Kaual mit einem Dampfer 
ſchüttet. Drei davon find ſchwer, einer leicht de F ine 5 zuſamm d ſauk. 5 . t 
ei ) 3 5 55 8 undes 3865 3840 zuſammen und ſauk. Zwei Paſſagiere ertranken, 
Been unter den Trümmern hervorgezogen B. de Paris 873,00 873,00 die übrigen kounten gerettet werden. 
? 5 h 5 Banque ottcmane 575,00 575,00 2 
333 . ae ER 19900 Se r 
books... e Da AA 73100 ; 8 ; 
anf einen Lokalzug geſtoßeu. Zehn PBaflagiere | Langl. Estat. ......... 10100 105, Telegr ifche ei: 
c SEATEnOlere I ee 68900 | 692.00 = s ap * Depeschen. 
M i Der Fomtkoiriſt Nobinſon⸗Akkfen 198.09 199 50 serlin. 9. ni? Der Paifer tritt mie 
annheim, 8. Juni. er LKomkoiriſt“ A 00 ö 9 } ae ie 
Tremmel von, der Holzhandlung Holzmann Suez anal alete e Se ee eee ich, eee 
£ 5 zoll. %% Wechſel auf Amſterdam kurz.. 205,81 20581 Yacht „Hohenzollern“ die Reiſe nach Rußland an. 
Kaufmann iſt nach Uuterſchlagung zweier do. anf deutſche Plätze 3 M. .| 12. | 1985, — Geſteru fand in d 185 9 1 
Geldbriefe im Werthe von 5000 Mark flüchtig! do. au Jialenr 46 8 r 
geworden 5 = 3 Free 1 un zu Potsdam unter Beteiligung der kaiſerlichen 
. . o. auf London kurz 0 25 ii R fäbrſi 1 
W. Prag, 9. Juni. Der Theaterarzt Dr. Cheque auf Er Er 25,10 ; 25.10 5 En h 8 fake 
2.opold Wach ſtürzte ſich in einem Aufalle von] do. auf Madrid kur, 385,1) 388.00 we cher enen glänzenden Werlauf nahm. 
L. x ate ſich in eine Kg do. auf 8 ar — Wie der Newyorker Korreſpondent der 
Wahnfiun aus dem Feuſter ſeiner im vierten! do. auf Wien kurz 20787 207,87 (Rat M ö 9 
Stock belegenen Wohnung und blieb auf der] Lannchueg „u....unenenene.e. r BUN enb arten ENG 
9 9 FF 11. 1¼ auf feiner Durchreiſe in Newyork einem Bericht⸗ 


Stelle todt. 

O Belt, 9. Juni. Der Inhaber des Bauk⸗ 
und Wechſelgeſchäfts „Ungariſcher Lloyd“, Julins 
Jankowich, wurde verhaftet. Gegen deuſelben 
tiegen mehrere Betrugsanze igen vor. . 

3 London, 9. Juni. Eine Keſſelexploſion ba 
in Puebla ſtattgefunden. Zwanzig Perſonen fiud 
dabei umgekommen. 0 

— Humoriſtiſches. (Ein „praktiſcher“ Arzt.) 
Patientin: „Sie ſagten mir doch, ch ſolle die 
Zunge herausſtrecken, Herr Doktor; das thne ich 
nun ſchon zehn Minuten. Sie haben ſie ſich 
aber noch nicht einmal augeſehen.“ Arzt: „Das 
iſt auch nicht nöthig, ich wollte nur in Ruhe das 
Rezept ſchreiben.“ — (Aus einem Schauerroman.) 
Der Geizhals ſtieß ſeinem Opfer den Dolch bis 
an das Heft in den Leib und ſagte dann grim⸗ 
mig: (Das Heft wird wieder abgeholt.) — (Ein 
harter Vater.) Vob: „Papa hat mich heute er⸗ 
wiſcht, wie ich mir eine von ſeinen Zigarren au⸗ 
ſteckte.“ Tom: „Hat er Dich dafür gekeilt?“ 
Vob: „No . . ſchlimmer!“ Tom: „Na, was 
denn da?“ Bob: „Hat mich gezwungen, die 
Stinkadores aufzuranchen.“ — (Er iſt nicht der 
Einzige.) Herr X.: „Ich halte nicht viel von 
langen Verlobungen. Ich lernte meine Frau 
elwas über einen Monat, ehe ich heirathete, 
kennen.“ Herr M.: „Und ich lernte meine erſt] — 
keunen, nachdem ich einen Monat mit ihr vers 
heirathet war.“ — (Beim Abſchied.) Herr (der 
ſeine Braut zum Bahnhof begleitet): „Ach, Eiſa, 
eine Million für je de Minute, die ich noch an 
Deiner Seite weilen könnte, aber es geht nicht, 
— ich müßte erſt eine Perronkarte löſen!“ — 
(Verlockend.) Herr: „Hat die Dame einen guten 
Charakter?“ — Heirathsvermittler: „O ja, fi: 
hat ſich ſchon geäußert, daß ſie ihre ganze Fa⸗ 
m lie zu ſich nehmen würde, wenn ſie mal heirathete!“ 
— Modern.) Herr (zu einem Bankier ſehr ſcheu 
und zagend): „Ach, ich bin in einer koloſſalen 
Geldverlegenheit, ich — ich — wollte nun fragen“ 
(macht Pauſe). — Bankier: „Nun, bitte erklären 
Sie lich, wollen Sie eine Tochter oder ein Dar: 
lehen !“ 


CCC ·¹ . NFRIELIFENTRE: 
Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 9. Juni. Wetter: Schön. Tempe⸗ 
atur + 14 Grad Reaumur. Barometer 764 
Millimeter. Wind: O. 


Privat⸗Ermittelung. 

Weizen flau, per 1000 Kilogramm loko 
152,00 155,00 nom. 

Roggen flau, 
112,00 114,00 nom. 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 124,00 130,00 bez. 

Spiritus per 100 Llter à 100 
lolo 70er 38,3 bez. 

RNüböl unverändert, per 1000 Kilogramm 


We 
oko ohne Faß bei Kleinigkeiten 53,50 B., per 
V. 10. 


r a 


der: 


per 
auf 


ma 


13, 


per 


per 000 Kitogramm loko 


Zie 
per 


Sun’ 53.50 B., per September⸗Oktober 51,25 seit 


Petroleum loko ohne Handel. 


Landmarkt. 


Getreide ohne Zufuhr. Heu 2,50 bis 


3,00. Stroh 30—35. Kartoffeln 43 5 ruhig, Preiſe unverändert. 
egen. 


46 pro 24 Zentner. 


Santos per Juli 38,25, per September 38,75, 
per Dezember 39,75, per März 40,50. 


geſchloſſen. 


Notirung 
Ruhig. Loko 5,60 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko —,—. 
Pf., Armour ſhield 20%, Pf., Eudahy 21½ Pf., 
Choice Grocery 21%, Pf., Whitelabel 21½ Pf., 
Fairbanks — Pf. Speck ruhig. 
middl. loko 24½ Pf. 


good ordinary 46,75. 
36,50. 


treidemarkt. 


Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,37 bez. 
u. B., per Juni 16.37 B., per Juli 16.37 B. 


Juni 46,00. Margarine ruhig. 


ruhig. Gerſte ruhig. 


(Schlußbericht) ruh., 88% loko 24,75 bis 25,00. 
Weißer 
100 
25,87, per Oktober⸗Jaunar 27.12, per Januar⸗ 
April 27,75. 


Jul 25 Juli 23,40, per Juli⸗Auguſ 

Jun „15, per Juli 23,40, per Juli⸗Auguſt 5 
23,35, per Seplember⸗Dezember 22,15. Newyor 
ruhig, per Juni 14,25, per September⸗Dezember 


46,35, per Juli⸗Auguſt 46,65, per September⸗ 
Dezember 46,5. Rüböl ruhig, per Juni 55,50, 
September⸗Dezember 56,50. Spiritus ruhig, per 
Juni 39.25, per Ini 39,00, per September⸗ 
Dezember 36,00, per Januar⸗April 35,25. — 
Wetter: Bewölkt. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Prozent zember 49,00. Ruhig. 


4813/1, per drei Monate 49½8. 


erſtatter des „Morgen⸗Journal“ ſeine Ver⸗ 
wunderung darüber aus, daß es noch nicht allge⸗ 
mein bekannt ſei, daß Kaifer Wilhelm ihn von 
vornherein zum Nachfolger Hollmanns beſtimmt 
habe. Im Uebrigen ſei er ein warmer An⸗ 
hänger der Slottenpläne des Kaiſers, obſchon er 
dieſelben nicht ausgearbeitet habe, wie behauptet 
worden ſei. 

Wien, 9. Juni. Nach Meldung der Blätter 
haben die Schießproben des neuen Feldgeſchützes 
ein derartig überraſchend günſtiges Reſultat er⸗ 
geben, daß man einer ſchuellen Löſung der Neu⸗ 
beſchaffungsfrage entgegenfehen kann. 

Wien, 9. Juni. Der Streik der Tramway⸗ 
Bedienſteten iſt beendet. Die Geſellſchaft be⸗ 
willigte alle Forderungen der Streikenden. 

Amſterdam, 9. Juni. Die Sozialiſten und 
Auarchiſten haben geitern her eine große Wahl⸗ 
verſammluung abgehalten, welche mit einem un⸗ 
beſchreiblſchen Tumult endete. Die parlamen⸗ 
tariſchen Sozialiſten und Rü volutionäre riefen 
ſich die g ößten Schimpfworte gegeuſeitig zu. 
Schließlich mußte die Polizei einſchreiten und 


Hamburg, 8. Juni, Nachmittags 3 Uhr. 
fee. (Schlußbericht.) Good average 


Zuckermarkt heute 


Breuten, 8. Juni. (Börſen⸗Schluß⸗ 
cht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 


Hamburg, 8. Juni. 


Schmalz ruhig. Wilcox 20½ 


Short clair 
Amſterdam, 8. Juni. Java⸗Kaffee 
8. Juni. Ban cazinn 
An ſterdam, 8. Juni, Nachmittags. Ge: 


Weizen auf Termine beh., 
do. 


Aniſterdam, 


November 163,00. Roggen loko unv., das Lokal räumen. 
Termine feſt, per Juli 96,00, per Ottober Nizza, 9. Juni. 300 Handlungsgehülfen 
97,00. Rüböl Into 29,50, per Herbſt 26,50. weigerten ſich, während der Pfingſt eiertage zu 


Autwerpen, 8. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 


Minen Perroleum mark f. (Schluß arbeiten. Sie durchzogen die Straßen, mißhan⸗ 


delten die nicht feieruden Kollegen, warfen die 
Waaren auf die Straße und bedrohten die Kauf⸗ 
leute. Die Polizei würde mit Steinen empfan⸗ 
gen. Unter den Rufen „Nieder mit der Polizei!“ 
verfolgten fie die Poliziſten bis vor das Polizei⸗ 
kommiſſariat. Mehrere Verhaftungen wurden 
vorgenommen. 

London, 9. Juni. Am 24. Juni wird die 
Königin an die angloſächſiſche Raſſe eine Prokla⸗ 
mation erlaſſeu, um derſelben ihren Dank für 
die erhaltenen Huldigungen auszuſprechen. mn 
Publikum werden Exemplare der königlichen 
Daukſchrift vertheilt werden. N 

Konſtantinopel, 9. Jani. Hier zirkulirt 
das Gerücht, daß der Fürſt von Bulgarien ſich 
demnächſt zum “og ausrufen laſſen werde. 

k, 9. Juni. Die iriſchen Vereine 
veranftalten für den Jubeltag der Königin Vik⸗ 
toria eine Rieſenkundgebung zum Andenken an 
die iriſchen Patrioten, welche für ihre Sache ihr 
Leben gegeben haben, und zu Ehren der Mil⸗ 
lionen Irläuder, welche unter der Regierung der 
Königin Viktoria vor Hunger geſtorben ſind. 


Heute Morgen ſtarb plötzlich mein innigſt 
geliebter Mann, unſer guter Vater und 
Schwiegervater 


August Ouiatkow sky 


im 75. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Marie Quiatkowsky 
geb. Ebert nebſt Angehörigen. 

„Die Beerdigung findet am Sonnabend, Nach⸗ 

mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Bellevue⸗ 

ſtraße 58, aus ſtatt. 


Antwerpen, 8. Juni. Schmalz per 


Getreide⸗ 
Hafer 


Paris, 8. Juni, Nachmittags. Roh zu aer 


Autwerpen, 8. Juni. 
rkt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. 


Nr. 3, per 


Zucker matt 
3 2 per Juli 


Kilogramm per Juni 25,75, 


Getreide: 


Paris, 8. Juni, Nachm. 
feſt, per 


(Schlußbericht.) Weizen 
Roggen 
75. Mehl ſteigend, per Juni 45,55, per Juli 


Juli 55,50, ver Juli⸗Auguſt 55,50, per 


Havre, 8. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


gler & Co.) Kaffee Good average Santos 
Juni 47,75, per September 48,75, per De⸗ 
London, 8. Juni. An der Küſte 1 
lzenladung angeboten. 
London, 8. Juni. 96proz. Ja vazucke 
50 ſtetig. Rüben⸗Rohzucken loko 8,75 
Centrifugal⸗Kuba ——. 
London, 8. Juni. Chili ⸗Kupfen 


Getreidemarkt. 


Juni. 
Wetter: 


Hull, 8. 


= 


